
Facilitating change 
Umgang mit Komplexität

Und dynamiK
eine WeiterbildUng in 7 modUlen à 2,5 tage

Für FührUngsKräFte, projeKtleiter*innen, personaler*innen 
Und berater*innen, change VerantWortliche

Facilitating change ist eine Weiterbil-
dung, die über die beratung, das coa-
ching und die reine moderation von 
Veränderungsprozessen hinausführt. in 
sieben modulen stärken sie die notwen-
digen Kompetenzen, um erfolgreiche 
Veränderungs- und entwicklungsprozes-
se in ihrem Unternehmen sowohl auf der 
strukturierenden als auf der psychologi-
schen ebene zu gestalten und zu führen.

Menschen in Organisationen beschäftigt 
die schnelle Dynamik des Wandels sowie 
ein hoher Innovations- und Erfolgsdruck. 
Worte wie Digitalisierung, Agilität, Selbst-
organisation, Komplexität, ... sind in aller 
Munde und nicht unbedingt mit eindeuti-
gen Inhalten gefüllt. Das macht viele Men-
schen unruhig. Um all dies zu balancieren 
und in die Zukunft zu steuern braucht es 
Sinnhaftigkeit, innere Ruhe und eine wa-
che Anpassungsfähigkeit.
Die Haltung und die Kompetenzen des Fa-
cilitatings fördern diese Qualitäten.

nUtzen
Menschen mit Facilitator Kompetenz kön-
nen Räume öffnen für:

 » die wirkungsvolle Initiierung und Beglei- 
 tung von Change Prozessen

 » agile Teams und Selbstorganisation
 » Spiel, Leichtigkeit – die Basis für innova- 

 tives Denken
 » die Beteiligung von Menschen und den  

 Aufbau von Commitment
 » Vertrauen und Mut
 » Mehrperspektivigkeit und damit die Öff- 

 nung für neues Denken
 » das Austragen von Konflikten für neue  

 gemeinsame Wege
Damit wirken Facilitatoren in Verände-
rungsprozessen wertschöpfend. 

der leitFaden
In 7 Modulen trainieren wir die dafür erfor-
derlichen Haltungen und Fähigkeiten.
Den Leitfaden dafür bildet ein 7-stufiges 
Modell von Otto C. Scharmer, MIT Boston, 
die „Theorie U“. Darin beschrieben ist die 
Essenz eines Forschungsprojektes, das 
über Jahre die Erfolgsstrategien in Change- 
prozessen in Unternehmen untersucht hat. 
Die School of Facilitating hat diese Ergeb-
nisse für den deutschsprachigen Markt in 
Handlungs- und Haltungskonzepte über-
setzt, um eigene Erfahrungen erweitert 
und vermittelt dieses in der Weiterbildung 
Facilitating Change.

Facilitating Change setzt da an, wo ein 
Umdenken und ein anderes Verhalten der 
Menschen in Organisationen erforderlich 
sind. Facilitating Change geht davon aus, 
dass Menschen das Potential und Wissen 
zur Veränderung und Entwicklung in sich 
haben. Es geht darum, den eigenen Zu-
gang zu diesem Potential zu ermöglichen. 
Zu dieser Reise lädt diese Weiterbildung 
ein.

zielgrUppen 
Die Fortbildung richtet sich in erster Linie 
an Führungskräfte, Projektleiter, Perso-
nalentwickler, Coaches und Berater, da 
diese Zielgruppen in Veränderungsprozes-
sen stark und aktiv gefordert sind. Je mehr 
Kompetenz hier vorhanden ist, desto grö-
sser die Veränderungswillig und -fähigkeit 
der jeweiligen Organisationseinheit.

Die Theorie U
C. Otto Scharmer

DownloaDing
Muster und Wissen aus 
der Vergangenheit

performing
Das Neue in der Praxis 

leben

seeing
 Wahrnehmen, sehen     
  aus anderen Perspektiven

sensing
  Spüren, Beziehung 
     aufnehmen

leTTing go
       Loslassen, zulassen

leTTing come 
Entstehen lassenpresencing

Verbinden mit den inneren 
Ressourcen und zukünftigen 

Möglichkeiten

crysTallizing  
     Kristallisieren, verdichten,  
                   was zeigt sich?

 proToTyping  
    Ausprobieren, scheitern,       
 ausprobieren, scheitern...  Z
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modUl 1 doWnloading
 » Was ist Facilitating Change?
 » Haltung und Wirkungsfeld des Facilitators
 » Was braucht Lernen in Organisationen?
 » Vorerfahrungen mit Change, Agilität,  

 Selbstorganisation, ...
 » Die Theorie U als Leitfaden für Change  

 Prozesse
 » Die Ebenen von Change im U-Modell
 » Den Facilitator im inneren Team für  

 Change aktivieren

modUl 2 seeing
 » Die eigenen Sehgewohnheiten kennen 

 lernen und erweitern
 » Der Unterschied zwischen komplex und  

 kompliziert als wichtiger Wahrnehmungs- 
 filter für agile Entwicklung

 » Selbstorganisation: Das Besondere in  
 einer praktischen Erfahrung erleben

 » Positions- und Perspektivenwechsel  
 trainieren

 » Die richtigen Fragen stellen – eine Kern- 
 kompetenz

 » PsychoDrama als die Wurzel vieler  
 aktueller Methoden

modUl 3 sensing
 » Wertesysteme, Glaubenssätze und  

 Annahmen für Entwicklungsprozesse  
 erforschen (individuell und im Unter- 
 nehmen)
 » System, Felder, Rollen: eine Begriffsklärung
 » Die Ebenen des Zuhörens in der Theorie U
 » Die eigene Konfliktfähigkeit erforschen  

 für den Umgang mit Konflikten
 » Spannungsfelder sehen und mit ihnen  

 arbeiten
 » Rolle und Rang und damit verbundene  

 Dynamiken und Konfliktfelder

modUl 7 perForming
 » Kommunikation in Change Prozessen
 » Integration der Ausbildung in prakti- 

 schen Anwendungen entlang eines  
 Unternehmensbeispiels

 » Appreciative Inquiry als Methode zur  
 Förderung von Change Motivation

 » Wirksam werden als Facilitator – 
 Abschlussprüfung

WM

 » Dynamic Facilitation als Methode,  
 Möglichkeitsräume zu öffnen

modUl 4 presencing
 » Die Qualität des Presencing: Was ist das  

 Besondere?
 » Das Wofür entdecken: People, Purpose,  

 Planet, Profit
 » Loslassen und zulassen – leicht gesagt  

 und dann?
 » Emergenz: Was ist es? Was braucht es?  

 Methoden der Emergenz
 » Story Telling als Methode Menschen zu  

 begeistern

modUl 5 crystallizing
 » Essenzen zukünftiger Entwicklungen  

 heraus arbeiten – Methoden des  
 Crystallizing

 » Wertesysteme: das Spiral Dynamics  
 Modell (Graves / Laloux)

 » Prinzipien Facilitativer Change- und  
 Workshop Gestaltung

 » Design Thinking als Methode für Inno- 
 vationsgestaltung

modUl 6 prototyping
 » Umgang mit Verhinderungsstrategien wie 

 Urteilen, Zynismus, Ängsten, endloses  
 Reflektieren, ... in Change Prozessen

 » Qualität und Anforderungen von Proto- 
 typing-Prozessen

 » Auftragsklärung mit der Facilitating   
 Canvas
 » Facilitating Change Szenarien entwickeln,  

 Fallstudien
 » Die eigene Facilitator Rolle in praktischen  

 Anwendungen stärken
 » Pro-Action-Café als co-kreative Methode  

 zur Projektentwicklung

inFormationen
www.school-of-facilitating.de
E-Mail: info@school-of-facilitating.de
Tel:  030 32601366
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Wie Wir arbeiten
Wir bieten in der Ausbildung verschiedene 
„Lernräume“ und Methoden an, sich selbst 
als Facilitator zu erfahren und auszuprobie-
ren. Dabei stützen wir uns auf methodische 
Ansätze aus dem NLP, der Visionssuche, der 
Meditation, der Prozessarbeit, des Embo-
diement, Liberating Structures ... und natür-
lich auf unsere Erfahrungen.

Uns geht es zunächst darum, die eigene Per-
sönlichkeit im Umgang mit Veränderungen 
und Ungewohntem kennen zu lernen und 
zu reflektieren. Diese Selbsterfahrung ist für 
uns Voraussetzung für die Begleitung von 
Gruppen.

Die Methoden und Tools, die wir anbieten, 
dienen sowohl der Gestaltung und Refle- 
xion von gesamten Prozessen als auch der 
Arbeit mit kleineren Gruppen. Eine Metho-
de / Tool ist ein Werkzeug und mehr nicht. 
Das heisst: Entscheidend für den Einsatz 
und die Wirkung dieser Tools ist die Haltung 
der Menschen, die sie einsetzen. Diese zu 
kennen und zu fördern ist eine wesentliche 
Säule dieser Ausbildung.

Die Anbindung in die unternehmerische 
Praxis ist uns wichtig und wird in Form von 
Fallstudien und konkreten Projekten integ-
riert. Einen Abend pro Modul gestalten die 
Teilnehmer selbst, indem sie emergente 
Verfahren für Organisationen vorstellen.

sUperVision
Parallel zu der Ausbildung bieten wir opti-
onal Supervisionsgruppen mit max. 4 Teil- 
nehmern an. Ziel ist es an konkreten Pra-
xisthemen die Lernerfahrungen der Ausbil-
dung zu vertiefen.


